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Essen, 20. Februar 2013  
 
 
 
Das Qualitätssiegel Zweirad-Fahrschule 

 
Motorradfreundliche Fahrschule auf einen Blick  
 
 

Essen (ifz)       Ausgestattet mit einem Qualitätssiegel für die Fahr-
erlaubnisklasse A können engagierte Fahrschulen demnächst ein 
besonderes Zeichen setzen. Mit dem Qualitätssiegel Zweirad-Fahrschule 
möchte das Institut für Zweiradsicherheit (ifz) dazu beitragen, 
deutschlandweit das Ausbildungsniveau für angehende Motorradpiloten 

zu verbessern, um damit langfristig eine Erhöhung der 
Verkehrssicherheit von motorisierten Zweiradfahrern zu bewirken. 
 
Erfüllt eine Fahrschule die Kriterien des freiwilligen Qualitätssiegels Zweirad-
Fahrschule, kann sie ihren hohen Ausbildungsstandard öffentlich 
dokumentieren und gewinnt die Möglichkeit, sich als kompetenter Partner für 
den motorradinteressierten Fahrschüler kenntlich zu machen. Somit ist das 
Qualitätssiegel sowohl für die Fahrschulen als auch für die Kundschaft eine 
Neuerung, von der beide Seiten profitieren. Zum einen erkennt der 
Fahrschüler auf einen Blick, welche Fahrschule die Ausbildung auf dem 
motorisierten Zweirad besonders akzentuiert. Dem Fahrschüler wird die Suche 
nach einer guten Fahrschule damit erleichtert. Denn jede Fahrschule, die 
dieses Qualitätssiegel erworben hat, erfüllt die Bedingungen für eine adäquate 
Ausbildung auf dem motorisierten Zweirad. Zum anderen kann sich die 
Fahrschule durch die Werbung mit dem erteilten Qualitätssiegel eindeutig von 
Wettbewerbern abheben. 
 
Die Notwendigkeit einer Verbesserung der Motorradausbildung erkannten 
die Verantwortlichen des ifz in den Ergebnissen der Untersuchung 
„Deutschlandweite Studie zur Überprüfung des Ist-Zustandes in der 
Fahrschulausbildung der Klasse A“. Die ifz-Studie zeigt eine große Bandbreite 
im Qualitätsniveau einzelner Fahrschulen. Und dies, obwohl es umfangreiche 
Regelwerke wie ein Fahrlehrergesetz (FahrlG), eine Fahrerlaubnisverordnung 
(FeV), eine Fahrschüler-Ausbildungsordnung (FahrschAusbO) und auch einen 
Curricularen Leitfaden gibt. 
 
So zeigt die Studie aus dem Jahr 2012 beispielsweise auf, dass bei einem 
Viertel der befragten Studienteilnehmer der gesetzlich geforderte theoretische 
Zusatzunterricht für die Zweiradklasse A nicht stattgefunden hat. Zudem, dass 
fast die Hälfte der Fahrschüler ohne zweiradspezifische Vorerfahrung bei der 
ersten Ausbildungsfahrt ohne vorbereitende Übungen auskommen müssen. 
Und wo bleibt die Vorbildfunktion des Fahrlehrers, wenn er in fast zwei Dritteln 
der Fälle während der Ausbildungsfahrten seinen Schüler nicht selber mit dem 
Motorrad begleitet? (Die komplette Studie kann hier kostenfrei heruntergeladen 
werden: http://www.ifz.de/forschung-abgeschlosseneprojekte.htm  



 

 

Institut für Zweiradsicherheit e.V. 
Postfach 120 404 
45314 Essen 
 
Tel.: 0201/83 53 9-0 
Fax: 0201/83 53 9-99 
E-Mail: info@ifz.de 
Internet: www.ifz.de 

PRESSE-Info 

Abdruck honorarfrei 
 
Über Belegexemplare 
würden wir uns freuen! 

 
Basierend auf Studienergebnissen dieser Art, hat das ifz einen 
Kriterienkatalog zusammengestellt, der bei entsprechender Umsetzung für ein 
hohes und konstantes Ausbildungsniveau sorgt. Durch das Qualitätssiegel 
sollen Fahrschulen verpflichtet werden, sich intensiver mit den Belangen der 
Motorradausbildung auseinanderzusetzen. Besondere Akzente setzt das 
Qualitätssiegel auf fahrschulpädagogische Inhalte, die Vorbild- und 
Beispielfunktion des Fahrlehrers sowie deren kontinuierliche Fortbildungen. 
 
Die Fahrschulausbildung bildet die Grundlage für den Einstieg in den 
Straßenverkehr für nahezu jeden Roller- und Motorradfahrer in Deutschland. 
Ein hoher Anspruch und tiefgreifende Qualität der Ausbildung sind ein 
entscheidender Wegweiser, um sicher unterwegs sein zu können. Denn nur 
wer in Theorie und Praxis gelernt hat, wo die Besonderheiten des 
motorisierten Zweirades liegen, wird im späteren Alltag entsprechend damit 
umgehen. 
 
Es bleibt festzuhalten, dass Deutschland im internationalen Vergleich über 
eine gut gegliederte und hochentwickelte Fahrschulausbildung verfügt. Dies ist 
aber kein Grund sich auszuruhen. Warum Gutes nicht weiterhin verbessern?  
 
Das Qualitätssiegel-Konzept beruht auf intensiver Forschungsarbeit sowie 
Diskussionen mit Fahrlehrern und weiteren Verkehrssicherheitsexperten. 
 
Weitere Informationen unter:  www.zweirad-fahrschule.de 
 


